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8. Marken-Zirkel Oldenburger 
Münsterland mit Jean-Remy von 
Matt

Im April versammelten sich 120 Unter-
nehmer, Geschäftsführer sowie Verant-
wortliche aus Marketing, Vertrieb und 
Personal im Kaapkehaus im ecopark 
zum 8. Marken-Zirkel OM. Im Zentrum 
der Veranstaltung 
stand ein Thema, 
das für mittelstän-
dische Unterneh-
men zunehmend 
erfolgsentschei-
dend wird: die Rol-
le von Kreativität in 
der Markenführung. 
Der diesjährige 
Marken-Zirkel stand 
unter der Leitfra-
ge, wie Unterneh-
men in zunehmend 
austauschbaren 
Märkten echte Un-
terschiede schaf-
fen können. Die 
zentrale Erkenntnis 
des Tages: Wäh-
rend Innovati-
on Vorsprung 
schafft und Leis-
tung überzeugt, entscheidet letztlich die 
Wahrnehmung über den Markterfolg. 
Gerade für den Mittelstand wird dieser 
Zusammenhang immer relevanter. Pro-
dukte und Dienstleistungen unterschei-
den sich auf den ersten Blick oft kaum 
noch – sowohl in Absatz- als auch in Ar-
beitsmärkten. Damit rückt die Fähigkeit, 
eine klare und differenzierende Mar-
kenwahrnehmung aufzubauen, stärker 
in den Fokus unternehmerischen Han-

delns. „Leistung überzeugt. Wahrneh-
mung entscheidet“, bringt Initiator Timo 
Kaapke die Herausforderung auf den 
Punkt. „Marke ist keine Marketingfrage. 
Marke ist Unternehmersache.“ Erstmals 
wurde der Marken-Zirkel durch einen 
Gastredner ergänzt. Mit Jean-Remy von 
Matt konnte einer der prägendsten Krea-
tiven Europas für das Format gewonnen 

werden. In seinem Impuls machte von 
Matt deutlich, welche Rolle Kreativität 
für unternehmerischen Erfolg spielt: „In-
novation schafft Vorsprung. Kreativität 
schafft Unterschiede.“ Gleichzeitig be-
tonte er, dass kreative Leistungen Mut 
erfordern: „Überholen funktioniert nicht 
auf der Ideallinie. Es braucht den Mut, 
die gewohnte Linie zu verlassen.“ Ein 
weiterer Gedanke zog sich durch seinen 
Beitrag wie ein roter Faden: die Bedeu-

tung von konstruktiver Unzufriedenheit. 
Nur wer nicht stehen bleibt, entwickelt 
sich weiter – eine Haltung, die sowohl 
für kreative Prozesse als auch für un-
ternehmerische Entwicklung zentral ist. 
Im Anschluss an den Impuls entstand in 
einer von Kaapke moderierten Diskus-
sion ein intensiver Austausch zwischen 
Teilnehmern und von Matt, bevor das 

Format in das soge-
nannte „Zirkeltrai-
ning“ überging, in 
denen die Teilneh-
mer ihre eigenen 
Fragestellungen ver-
tieften. Der Marken-
Zirkel versteht sich 
bewusst nicht als 
klassische Vortrags-
veranstaltung, son-
dern als interaktives 
Austauschformat. 
Neben Impulsen und 
Diskussionen steht 
vor allem die ge-
meinsame Reflexion 
im Mittelpunkt. Ziel 
ist es, Verantwortli-
chen im Mittelstand 
konkrete Denkan-
stöße für ihre eige-
ne Markenführung 

zu geben und gleichzeitig den Austausch 
untereinander zu fördern. Seit 2024 sind 
der Verbund Oldenburger Münsterland 
sowie wohlfarthfilm Kooperationspart-
ner. Der nächste Marken-Zirkel ist für 
das Frühjahr 2027 geplant. Ziel bleibt 
es, das Thema Markenführung im Mit-
telstand weiter zu schärfen und Unter-
nehmen dabei zu unterstützen, aus ih-
rer Identität heraus klare und wirksame 
Marken zu entwickeln.

Kreativität als Erfolgsfaktor im Mittelstand: Unter diesem Motto fand der 8. Marken-Zirkel 
im Kaapkehaus mit Jean-Remy von Matt statt. Foto: wohlfarthfilm
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Gemeinsame Veranstaltung des Ver-
bundes Oldenburger Münsterland 
e.V. und der LzO: „Erfolgsfaktor 
Mensch – Wer arbeitet morgen noch 
bei uns?“

Die Arbeitswelt von morgen ist keine ab-
strakte und ferne Zukunftsvision mehr 
– sie ist längst zur unternehmerischen 
Gegenwartsaufgabe geworden. Märkte 
verändern sich rasant, Technologien ent-
wickeln sich in immer kürzeren Zyklen 
weiter, und der Fachkräftemangel ist in 
vielen Branchen bereits deutlich spürbar. 
Gleichzeitig hinterfragen insbesondere 
jüngere Generationen klassische Karrie-
rewege, starre Hierarchien und den Sinn 
von Arbeit grundlegend.  Gefragt sind 
heute mehr als nur sichere Arbeitsplätze. 
Mitarbeitende suchen Sinn, Entwicklungs-
perspektiven, glaubwürdige Werte und 
eine Unternehmenskultur, mit der sie sich 
identifizieren können. Unternehmen müs-
sen daher Antworten auf die Frage finden, 
wie sie Talente gewinnen und langfristig 
binden können. Diesen Themen widmen 
sich der Verbund Oldenburger Münster-
land e.V. und die LzO in ihrer gemeinsa-
men Veranstaltung „Erfolgsfaktor Mensch 
– Wer arbeitet morgen noch bei uns?“. 
Den Impulsvortrag hält Gunther Wolf, Di-
plom-Ökonom und Diplom-Psychologe. 
Unter dem Titel „Tue Gutes und rede dar-
über. (Wie Sie) Mitarbeitende binden und 
gewinnen“ zeigt er praxisnah, warum Mit-
arbeiterbindung heute ein entscheiden-
der Erfolgsfaktor ist – für Motivation, En-
gagement und wirtschaftliche Stabilität. 
Im Anschluss diskutieren Vertreterinnen 
und Vertreter regionaler Unternehmen 
in einer Podiumsrunde über erfolgreiche 
Strategien zur Mitarbeitergewinnung und 
-bindung sowie über die Erwartungen an 
moderne Arbeitgeber. Damit verbindet 
die Veranstaltung fachliche Impulse mit 
konkreten Erfahrungen aus der regiona-
len Wirtschaft. Sie bietet somit wertvolle 
Denkanstöße für Unternehmensleitungen, 
Personalverantwortliche und Entscheider, 
die den Fachkräftemangel nicht nur ver-
walten, sondern aktiv gestalten wollen. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Sie findet am 17. Juni 2026 um 
17:30 Uhr in der neuen LzO Clop-
penburg, Bürgermeister-Heu-
kamp-Str. 40, 49661 Cloppenburg, 
statt. Einlass ist ab 17:00 Uhr.

Thorsten Trippler verstärkt Vor-
stand der Friedrich Graepel AG

Die Friedrich Graepel AG, ein weltweit 
führender Systemlieferant für indivi-
duelle Bauteile und Produkte aus Me-
tall, hat ihren Vorstand um ein drittes 
Mitglied erweitert. Thorsten Trippler 
übernimmt als kaufmännischer Vor-
stand Verantwortung im Familienun-
ternehmen aus 
dem Oldenbur-
ger Münsterland. 
Trippler bringt 
langjährige Er-
fahrung in der 
Unternehmens-
beratung sowie 
in operativer 
Führungsverant-
wortung mit. Fast 
30 Jahre war er 
bei der Treuhand 
Oldenburg als 
geschäftsführen-
der Gesellschaf-
ter des Bereichs 
Unternehmens-
beratung tätig. 
2020 wechselte 
er in die ope-
rative Führung 
eines überre-
gionalen Groß-

handelsunternehmens, bevor er in der 
Semco Gruppe die kaufmännischen 
Bereiche HR, ZQM und Nachhaltigkeit 
verantwortete. Er ergänzt das beste-
hende Vorstandsteam aus Felix und 
Carlo Graepel. „Graepel wächst, und 
mit diesem Wachstum steigen Komple-
xität und Anforderungen an die Füh-
rung. Mit Thorsten Trippler gewinnen 
wir einen erfahrenen Kaufmann, der 

operative Verant-
wortung kennt 
und weiß, wie 
man Veränderun-
gen strukturiert 
umsetzt“, erläu-
tert Felix Grae-
pel, gemeinsam 
mit seinem Bru-
der Carlo Grae-
pel Vorstand der 
Friedrich Grae-
pel AG. Thorsten 
Trippler ergänzt: 
„Graepel ist ein 
Hidden Champion 
mit klarer Sub-
stanz. Ich freue 
mich darauf, ge-
meinsam mit 
dem Team den 
eingeschlagenen 
Kurs weiterzuent-
wickeln.“

Gold für ray group bei EcoVadis 
Sustainability Ranking

Mit der Gold-Auszeichnung im EcoVa-
dis Sustainabilty Ranking 2026 zählt 
die ray facility management group mit 
Sitz in Holdorf zu den besten fünf Pro-
zent der bewerteten Unternehmen 
weltweit. Geschäftsführer Nils Bogdol 
sagt: „Um diesen Status zu erreichen, 
haben wir in den letzten Jahren viele 
Details in den Blick genommen. Dass 
die Anstrengung aller Beteiligten nun 
so belohnt wird, freut mich sehr.“ Bei 
der EcoVadis-Zertifizierung werden In-
formationen zum Umgang mit Umwelt, 
Menschen- und Arbeitsrechten, Ethik 
und nachhaltiger Beschaffung analy-
siert, um die Nachhaltigkeitsleistung 
eines Unternehmens und seiner Wert-

schöpfungskette zu bewerten. Die ray 
facility management group hat in den 
letzten fünf Jahren unter anderem 
rund 40 Prozent der Fahrzeugflotte auf 
E-Autos umgestellt. Am Firmensitz in 
Holdorf sowie der Niederlassung in 
Castrop stehen Lade- und Schnellla-
desäulen zur Verfügung, um die Nut-
zung von E-Mobilität zu ermöglichen. 
Außerdem wurde im Bereich Gebäu-
dereinigung der Einsatz von Reini-
gungschemie im Verhältnis zum Um-
satz um rund 40 Prozent reduziert. 
„Beim Thema Lohn haben wir keinen 
Gender Pay Gap, wir haben eine klare 
Gehaltsmatrix und zahlen nach Tarif-
vertrag – das ist mir persönlich nicht 
erst seit der EcoVadis-Zertifizierung 
wichtig“, stellt Bogdol fest.

Thorsten Trippler wird Vorstand 
der Friedrich Graepel AG. 

Foto: Graepel
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BBS Cloppenburg und Universität 
Vechta laden zum Fachtag „Mindset 
Entrepreneurship Education“ ein

Angesichts des rasanten technologi-
schen und wirtschaftlichen Wandels la-
den die Berufsbildenden Schulen (BBS) 
am Museumsdorf Cloppenburg und der 
TrENDi Entrepreneurship Service der 
Universität Vechta am 02. Juni 2026 zu ei-
nem zukunftsweisenden Fachtag ein. Un-
ter dem Titel „Mindset Entrepreneurship 
Education – 
Innovation, 
Motivation, 
Selbstwirk-
samkeit“ wer-
den von 8:45 
bis 12:15 Uhr 
innovative 
Ansätze für 
die berufli-
che Bildung 
vorgestellt 
und disku-
tiert. Ziel der 
Veranstaltung 

ist es, die Zusammenarbeit zwischen Bil-
dungseinrichtungen und Unternehmen 
zu intensivieren, um junge Menschen 
optimal auf die veränderten Kompeten-
zanforderungen der modernen Arbeits-
welt vorzubereiten. Das Konzept der En-
trepreneurship Education steht dabei 
als Lösungsansatz im Mittelpunkt. Das 
Programm bietet u.a. hochkarätige Key-
notes. Ein Highlight ist die Projektmesse 
„Transformation durch Entrepreneurship, 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung“, auf 

der in sechs Pitches innovative Projekte 
vorgestellt werden – von Schülerfirmen 
und Planspielen über kollaboratives E-
Learning bis zum Einsatz von Virtual Re-
ality und KI. Eine Podiumsdiskussion zu 
Kooperationen und Meilensteinen run-
det den Vormittag ab. Die Veranstaltung 
richtet sich an Fach- und Führungskräfte 
aus Bildung, Wirtschaft und Politik. Ver-
anstaltungsort ist die Museumstraße 14-
16 in Cloppenburg. Anmeldungen sind 
per E-Mail an arne.ortland@uni-vechta.

Schwitzen statt Slides: 
Der 1. Austing Padel-Cup begeistert 
in Holdorf

Padel ist gerade der Trendsport schlecht-
hin und der Lohner IT-Dienstleister setzte 
deshalb auf Schläger statt Whitepapers 
– und trifft damit voll ins Schwarze. Wäh-
rend die Branche ihre Kunden traditio-
nell mit Webinaren beglückt, wählte die 
große Austing GmbH aus Lohne einen er-
frischend anderen Weg: Schwitzen statt 
Slides. Unter dem Motto 
„Volleys statt Firewalls“ 
lud das IT-Systemhaus 
am 7. Mai 2026 von 17:00 
bis 21:00 Uhr zum 1. 
Austing Padel-Cup in 
die Padel-Motion Hal-
le nach Holdorf ein – 
und der Abend wurde 
ein voller Erfolg. Zehn 
Teams à zwei Spieler 
lieferten sich in der 
modernen Halle rasan-
te Matches, bei denen 
Technik bisweilen der 

Begeisterung wich und herzliches Lachen 
genauso laut war wie der Aufprall des 
Balls. Anfänger und routiniertere Spie-
ler kämpften Seite an Seite – ganz ohne 
Anzug, aber mit viel Ballgefühl und noch 
mehr guter Laune. Getränke und Snacks 
sorgten in den Spielpausen dafür, dass 
auch der gesellige Austausch auf seine 
Kosten kam. Das Finale entwickelte sich 
zum Highlight des Abends: Die Albert 
Schlarmann Bauunternehmen GmbH & 
Co. KG ließ dabei der H&B Lackierwerk 

Bersenbrück GmbH & Co. KG keine Chan-
ce und sicherte sich mit einem knappen 
7:5-Satzgewinn den Turniersieg. Als Lohn 
winkte dem Siegerteam zwei exklusive 
Padel-Sets – der Ruhm, wie es hieß, sei 
ohnehin unbezahlbar. Besonders erwäh-
nenswert: Das Startgeld von insgesamt 
300 Euro fließt vollständig einem guten 
Zweck zu. So verband der Abend sport-
lichen Ehrgeiz mit sozialem Engagement 
– eine Kombination, die bei allen Teil-
nehmern sichtlich ankam. „Wir wollten 

unsere Kunden einmal au-
ßerhalb von Support-Tickets 
und Server-Wartungen tref-
fen“, so das Fazit der Aus-
ting-Gastgeber. „Und unser 
Court lief an diesem Abend 
deutlich stabiler als so man-
cher Legacy-Server.“ Die 
Begeisterung der Teilneh-
mer war einhellig – und der 
Wunsch nach einer Fortset-
zung ließ nicht lange auf sich 
warten: Ein 2. Austing Padel-
Cup im Jahr 2027 ist bereits 
fest im Blick.

10 Teams waren begeistert von einem sportlichen Abend in der Padel-Halle 
in Holdorf. Foto: Austing GmbH
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KOWA stellt neue Pivot-Haustür 
vor

Mit der FENNEN Pivot erweitert die 
KOWA Holzbearbeitung GmbH ihr Port-
folio um eine Lösung für großformati-
ge Eingangssituationen im hochwerti-
gen Wohn- und Objektbau. Das System 
richtet sich an Bauherren und Planer, 
die die Haustür als Bestandteil der Ar-
chitektur berücksichtigen. Im Unter-
schied zu klassischen Haustüren ba-
siert die FENNEN Pivot auf einem im 
Türblatt liegenden, versetzten Dreh-
punkt. In Kombination mit oben und 
unten integrierten Drehbändern ergibt 

sich eine kontrollierte Öffnungsbewe-
gung, bei der sich das Türblatt sowohl 
nach innen als auch nach außen be-
wegt.  Die Türen werden projektspe-
zifisch geplant und in enger Abstim-
mung mit Architekten, Fachpartnern 
und Bauherren realisiert.  Konstruktiv 
kombiniert KOWA die Pivot-Technik mit 
einer eigenen Systemlösung. Ein tra-
gender Funktionskern nimmt Beschlä-
ge und technische Komponenten auf. 
Die sichtbaren Vorhangschalen auf In-
nen- und Außenseite tragen das indivi-
duelle und reversible Design und wer-
den erst nach der Montage angebracht. 
Dies reduziert das Montagegewicht 
und erleichtert die Handhabung auf 
der Baustelle bei gleichzeitig variabler 
Gestaltung und maximaler Reparatur-
freundlichkeit.  

Öffentliche Oldenburg sucht 
engagierte Basketballvereine

Die Öffentliche Oldenburg ruft wieder zur 
Bewerbung für ihren Nachwuchsförder-
preis auf. Er steht in diesem Jahr im Zei-
chen des Basketballsports. Bereits zum 
neunten Mal zeichnet das Versicherungs-
unternehmen Vereine für ihre hervorra-
gende Nachwuchsarbeit im Jugendsport 
aus. Mit diesem Preis würdigt die Öffent-
liche das Engagement von Vereinen, Trai-
nerinnen und Trainern sowie ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern, die jungen 
Menschen den Zugang zum Sport ermög-
lichen. Dabei geht es nicht nur um sportli-
che Leistung, sondern auch um Werte wie 
Teamgeist, Fairness, Respekt und soziale 
Verantwortung. Schirmherr des diesjäh-
rigen Nachwuchsförderpreises ist Nicho-
las Tischler. Der Basketballer von den EWE 
Baskets Oldenburg weiß aus eigener Er-
fahrung, wie wichtig Unterstützung, För-
derung und ehrenamtliches Engagement 
gerade im Nachwuchsbereich sind.  „Die 
Identifikation mit dem Förderpreis war so-
fort da“, sagt der 25-jährige. „Mein Bruder 
und ich sind in sehr einfachen Verhält-
nissen groß geworden. Großartig Geld für 
Vereinsbeiträge war nie da. Ohne ehren-
amtliche Helfer in den kleinen Vereinen 
hätten wir gar nicht den Weg in den Pro-
fi-Basketball gefunden.“ Bereits mit fünf 
Jahren begannen Nicholas Tischler und 
sein Zwillingsbruder mit dem Basketball. 
Mit elf Jahren wurde Holger Geschwindner, 
Trainer und Mentor von Dirk Nowitzki, auf 
die beiden aufmerksam und ermöglichte 
ihnen kostenfreie Trainingseinheiten. Alle 
interessierten Vereine mit Jugendabteilung 
können ihre Bewerbungsunterlagen bis 
zum 11. September 2026 hochladen oder 
per Post einsenden: Öffentliche Oldenburg 
- Nachwuchsförderpreis - Staugraben 11
- 26122 Oldenburg. Der Bewerbungsbogen
kann heruntergeladen oder online ausge-
füllt werden unter www.oeffentlicheolden-
burg.de/nachwuchsfoerderpreis

IT-Sicherheitsforum Hansalinie 
2026: Schutz vor realen Cyberan-
griffen, NIS2 und KI

Cyberangriffe, die Produktion und Lie-
ferketten lahmlegen, sind eine reale 
Gefahr. Das „IT-Sicherheitsforum Hans-
alinie 2026“ am 23. Juni 2026 gibt Un-
ternehmen konkrete Antworten auf 
die wachsenden Bedrohungen und die 
neuen Anforderungen durch NIS2 und 
Künstliche Intelligenz. Im Mittelpunkt 
stehen praxisnahe Einblicke: Die Rem-
mers GmbH berichtet offen über einen 
realen Cyberangriff und dessen Folgen. 
Experten erläutern die Anforderungen 
der NIS2-Regulierung und die Rolle 
von KI bei Angriff und Abwehr. Zudem 

demonstriert die EWE TEL GmbH an-
hand eines Ransomware-Szenarios, 
wie Unternehmen im Ernstfall hand-
lungsfähig bleiben. Die Wachstums-
region Hansalinie und Partner laden 
Geschäftsführende sowie IT-Verant-
wortliche am 23. Juni 2026 von 16:30 bis 
19:00 Uhr in das Kompetenzzentrum 
der Remmers GmbH (Bernhard-Rem-
mers-Straße 13, 49624 Löningen) ein. 
Neben Fachimpulsen bietet der Abend 
Raum für Austausch und Vernetzung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, die Plätze 
sind begrenzt. Anmeldung unter: htt-
ps://lkclp.de/1034 Kontakt: Paul Bauer, 
Wirtschaftsförderung Landkreis Clop-
penburg (Tel.: 04471/15-408, E-Mail: 
p.bauer@lkclp.de).

Auf der Fachmesse Fensterbau Frontale prä-
sentierte FENNEN erstmals die Pivot einem 

breiten Fachpublikum. Das Außendesign des 
Exponats orientiert sich an einem marokka-

nischen Holzrelief und wurde partiell mit Suk-
kulenten akzentuiert: (v.l.) Claudia Rager-Frey, 
Geschäftsführerin des Kooperationspartners 
Alumat-Frey und Florian Kowalski Geschäfts-

führer KOWA Holzbearbeitung GmbH. 
Foto: KOWA Holzbearbeitung GmbH


